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Bear
Eindrucksvoller Auftritt der Stadtkapelle Herrenberg beim traditionellen Konzert

variantenreiches Stück, das den einzelnen
Registern ihren „großen Auftritt“ ermög-
lichte. Lyrisch-feine Holzbläsersequenzen,
milde Hörner, kraftvolles tiefes Blech – bis
hin zum fanfarengleichen Abschluss.

Den zweiten Titel „Diagramm“ verbindet
vielleicht mancher mit technischem Proze-
dere, hier aber bildet er gewissermaßen den
Fluss des Lebens ab. „Das Hauptthema
wird von der Oboe vorgestellt“, erläuterte
Beno. Das Orchester nimmt die Zuhörer mit
durch Höhen und Tiefen, Licht und Schat-
ten. Stille, Liebe und Geborgenheit werden
musikalisch abgebildet und der Schluss
bleibt offen – wie im richtigen Leben. Viel
Applaus gab’s für dieses große Werk, das
wie ein Kernstück des Programms wirkte.

Die Stadtkapelle zeigte sich durchaus als
eine Meisterin der Ruhe, des Gefühls und
der leisen Töne, etwa mit James Barnes
„Romanze“ oder der Shenandoah-Interpre-
tation von Frank Ticheli.

Und darauf hatten alle gewartet: Christ-
mas spectacular. Fast so etwas wie ein Hör-
abenteuer ist dieses Arrangement von Bill
Byers, eine erfrischende Verquickung be-

kannter weihnachtlicher Themen in „nicht
alltäglicher Instrumentierung“, wie Matthi-
as Beno versprach. Mal blitzt ein Wiener
Walzer durch, mal ein strammer Marsch,
dann wieder Schlittenglöckchen – wer bis
dahin noch nicht wirklich in der Advents-
zeit angekommen war, dem gelang es jetzt
und das, wie versprochen, in äußerst spek-
takulärer Manier.

James Curnows Fantasie-Réjouissance
über den Kirchenchoral „Ein feste Burg ist
unser Gott“ schloss das konzertante Fest-
programm. „Bewegte Stücke“, befand De-

kan Klaus Homann in seiner kurzen An-
sprache zum Advent und ergänzte die musi-
kalischen Themen mit besinnlichen Gedan-
ken. Er ermunterte dazu, sich in der Zeit
der vielen Lichter, der erleuchteten Alt-
stadtgiebel, der Vorfreude und Erwartun-
gen, auch Zeit für Betrachtungen über das
Leben zu gönnen und mit dem Leben in
unterschiedlichsten Lebenssituationen be-
wusst umzugehen. Der Dekan dankte zu-
gleich der Stadtkapelle für ihren Benefiz-
Gedanken, denn ein Teil der Einnahmen
dieses Abends fließen in die Umbaukasse

Mit Zuchtqualität und Besucherzahl „voll
17 Züchter bei der Lokalschau des Kleintierzuchtvereins Holzg

Holzgerlingen – Bei der Lokalschau
des Kleintierzuchtvereins stellten am
Sonntag in der Stadthalle 17 Züchter
143 Tiere aus. Der Schwerpunkt der
Kleintierschau lag im Bereich Geflügel
und Tauben. Der Vorsitzende des
Kleintierzuchtvereins, Siegfried Binder,
war mit der Zuchtqualität und der Be-
sucherresonanz „voll zufrieden“.

VON VOLKER HELD

„Wir haben wirklich eine sehr gute Qualität
in allen Sparten“, freute sich Siegfried Bin-
der. Die Highlights der Schau waren vier
Volieren. Daniel Frasch stellte rote und
gelbe Goldfasanen aus, Werina Hörmann
Höckergänse und Andreas Frasch Süddeut-

sche Schildtauben. Eine Besonderheit bei
den Kaninchen waren die sehr seltenen und
schwer zu züchtenden Japaner schwarzgelb,
die Martin Maier ausstellte. Mit insgesamt
33 Kaninchen war diese Zuchtsparte den
Hühnern, Enten, Gänsen, Fasanen und Tau-
ben zahlenmäßig unterlegen.

Bei den kleinen Besuchern der Lokal-
schau kam die Knuddel-Ecke, in der Kanin-
chen gestreichelt werden durften, gut an.

„Wegen des Weihnachtsmarkts hatten wir
Bammel, ob wir Besucherinnen und Be-
sucher in die Stadthalle locken können“,
sagte Binder. Die 150 Plätze in der Stadt-
halle waren aber in der Mittagessenszeit
voll belegt. 15 Mitglieder sorgten in Küche
und Service für die reibungslose Bedienung
der Gäste.

Insgesamt hat der Holzgerlinger Klein-
tierzuchtverein 68 Mitglieder. 12 aktive

Züchter, 10 Jugendzüchter und 11 Mitglie-
der der Frauengruppe gehören mit dazu.

Vereinsmeister bei den Hühnern wurden
Heidi und Georg Lechmann mit Nieder-
rheiner birkenfarbig, die auch des beste
Tier und den besten Stamm ausstellten. Die
Jugendvereinsmeisterschaft bei den Hüh-
nern gewann Christian Frasch mit New
Hampshire. Jugendzüchter Frasch stellte
auch das beste Tier und besten Stamm aus.

Vereinsmeister bei den Tauben wurde
Stefanie Lechmann mit Kupfergimpel
schwarzflügel, die auch das beste Tier aus-
stellte. Die Jugendvereinsmeisterschaft bei
den Tauben gewann Andreas Frasch mit
Süddeutsche Schildtauben rot. Frasch hatte
auch das beste Tier.

Die aktive Vereinsmeisterschaft beim
Wassergeflügel gewann Bernd Schmid mit
Orpington Enten. Schmid hatte auch das

Opferstock in
St. Josef aufgebrochen
Herrenberg (red) – Es gibt Menschen, denen
ist auch in der Adventszeit nichts heilig. Am
Sonntag, zwischen 13 Uhr und 18 Uhr,
wurde in der St.-Josefs-Kirche in der Wal-
ther-Knoll-Straße der Opferstock aufgebro-
chen und die Kollekte entwendet. Zeugen,
die im Tatzeitraum verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht haben, werden gebeten,
sich mit dem Polizeirevier Herrenberg,
Telefon (0 70 32) 2 70 80, in Verbindung zu
setzen.

Einbruch in
Agrarmarkt

Gäufelden-Tailfingen (red) – Ungebetenen
Besuch bekam zwischen Samstagmittag
und Montagmorgen der BayWa-Agrarmarkt
in Tailfingen-Weildorf. Der Täter drang
über ein eingeschlagenes Fenster in das Ge-
bäude ein und durchwühlte die Büroräume.
Entwendet wurden Taschenmesser, Kugel-
schreiber sowie die Portokasse. Der Wert
des Diebesguts beträgt 100 Euro. Hinweise
zu diesem Einbruch nimmt der Polizei-
posten Gäufelden, Telefon (0 70 32)
95 49 10, entgegen.

Bordeauxroten
Golf gestohlen

Herrenberg (red) – Ein 60-Jähriger hatte am
Samstag, gegen 19 Uhr seinen bordeaux-
farbenen VW Golf in der Robert-Schu-
mann-Straße abgestellt. Als er am Sonntag-
vormittag zu seinem Wagen gehen wollte,
stellte er fest, dass der Golf mit den ange-
brachten amtlichen Kennzeichen BB-TR
575, gestohlen worden war. Der Pkw hat
einen Zeitwert von etwa 1500 Euro. Hin-
weise zum Täter oder dem Verbleib des
Wagens nimmt das Polizeirevier Herren-
berg, Telefon (0 70 32) 2 70 8-0, entgegen.

Wassergebühr

straße 10 ein. „Wie im Himmel“ von
Kay Polak ist ein Film über Leiden-
schaft für die Musik und menschlicher
Sorgen und Nöte.

Menschenrechte
Herrenberg – Zum 60-jährigen Beste-
hen der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte spricht Buchautor
Kazem Hashemi am Mittwoch, 10.
Dezember um 20 Uhr in der Volks-
hochschule über das Thema „Funda-
mentalistischer Terror und Menschen-
rechte“. Ist die Todesstrafe ein ad-
äquates Mittel im Kampf gegen den
Terrorismus? Darf ein Rechtsstaat das
Instrument der Folter anwenden, um
Attentäter aufzuspüren? Und können
politische Religionen einen Beitrag zu
den Menschenrechten leisten? Diese
und andere Fragen wirft der exil-ira-
nische Autor in dem Vortrag auf. Der
Eintritt ist frei. Der Vortrag ist eine
Veranstaltung der Herrenberger Orts-
gruppe von Amnesty International in
Kooperation mit der VHS.

Vorlesestunde
Herrenberg - Die Stadtbibliothek lädt
am Mittwoch, 10. Dezember um 15.30
Uhr zur nächsten türkisch-deutschen
Vorlesestunde für Kinder ein. Zwei
Frauen vom türkischen Elternverein
Herrenberg bieten seit Februar 2008
regelmäßig zweisprachige Vorlesestun-
den in der Stadtbibliothek Herrenberg
an. Einmal im Monat lesen die
Vorlesepatinnen in ihrer Mutterspra-
che und auf deutsch vor: Bilderbücher,
Märchen, spannende Geschichten und
lustige Geschichten. Eingeladen sind
Kinder im Alter von fünf bis acht Jah-
ren jeder Nationalität. Der Eintritt ist
frei.

Sportliche Jahresbilanz beim TSV Waldenbuch
Waldenbuch (voh) – Über 500 Kinder,
Eltern und Großeltern kamen am Sonntag-
nachmittag zur TSV-Familienweihnachts-
feier in die Sporthalle auf der Hermanns-
halde. „Die Weihnachtsfeier ist die Ge-
legenheit für die Kinder, das über das Jahr
Gelernte vor einem größeren Publikum zu
präsentieren“, beschrieb Turnabteilungslei-
ter Jörg Köder den Sinn der Veranstaltung.

Die Kids führten Turnübungen, Tänze und
Jiu-Jitsu-Einlagen vor. Es gab Vorführun-
gen verschiedener Altersstufen. Und alles
auf Videofilm festgehalten. Eltern und
Großeltern nutzten die Möglichkeit, Kopien
der Videos zu ordern. In einem Teil der
Sporthalle war ein Geräte- und Geschick-
lichkeitsparcours aufgebaut, der von allen
Kindern getestet werden konnte. An der

TSV-Weihnachtsfeier nahmen rund 300
Kinder und 200 Erwachsene teil. Rund 30
Übungsleiter und Helfer aus der über 500
Mitglieder großen Turnabteilung sorgten
für einen reibungslosen Verlauf der Ver-
anstaltung. Zum Abschluss kam der Niko-
laus zu Besuch und verteilte Geschenke.
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Klänge
Stiftskirche
SCHÖNBUCH UND GÄU

Bewegende Stücke und imposante
Herrenberger Stadtkapelle: Adventskonzert lockte Hunderte in die

Herrenberg – Ein nahezu volles Haus,
ein gelungenes Konzert. Am Sonntag-
abend imponierte die Herrenberger
Stadtkapelle einmal mehr mit einem
eindrucksvollen Auftritt beim traditio-
nellen Konzert im Advent in der Stifts-
kirche. Die musikalische Leitung hatte
Musikdirektor Matthias Beno.

VON SABINE ELLWANGER

Sogar Freunde aus Italien hatten die
600-Kilometer-Anreise nicht gescheut. Sie
Steinenbronn – Der Verwaltungs- und
Sozialausschuss des Gemeinderats be-
schäftigt sich in seiner heutigen Sit-
zung (19 Uhr im Rathaus) mit Wasser-
zins und Abwassergebühr. Zu erwarten
ist eine deutliche Gebührensenkung.

Filmabend
Kuppingen – Die katholische Kirche
lädt am Mittwoch, 10. Dezember um 20
Uhr zu einem Filmabend ins katholi-
sche Gemeindezentrum, Raiffeisen-
Blutspenderehrung
Altdorf – Die Sitzungs des Altdorfer
Gemeinderats beginnt heute um 19.30
Uhr mit der Ehrung der Mehrfachblut-
spender. Dann wird Bauhofleiter Otto
Robnig offiziell in den Ruhestand ver-
abschiedet. Das Gremium entscheidet
ferner über die Sanierung von zwei
Feldwegabschnitten im nächsten Jahr.
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wurden, wie einige hundert „Einheimische“
vom langjährigen Musikvereinsvorsitzen-
den Georg Schwenk herzlich begrüßt. Ohne
lange Vorreden starteten die Musiker ins

Programm mit einem Angebot zum Mit-
singen, das aber nur sehr spärlich wahr-
genommen wurde. Vermutlich genossen es
die Besucher, einfach zu lauschen und sich
auf Weihnachten einstimmen zu lassen.

Mit Macht und Klangvielfalt füllte das
sinfonische Blasorchester das historische
Kirchenschiff, mit Jared Spears’ gewalti-
gem Jubelklang „Joyous Allelujas“. Ein sehr
Die Bankverbindungen
für Ihre Geldspenden

Aktion Weihnachtsstern:
Kreissparkasse Böblingen

Konto: 2 058 005 (BLZ 603 501 30)

Vereinigte Volksbank AG
Konto: 151 151 008 (BLZ 603 900 00)

Spendenbescheinigung ab 100 €,
bei Beträgen darunter gelten die

Banknachweise.

Anzeige

im Advent Foto: Ellwanger

des kirchlichen Jugendzentrums Logo, das
künftig die Spitalkirche als Domizil nutzen
möchte.

Matthias Beno dankte seinen Musikern
für die vollbrachte „Superleistung in die-
sem Jahr. Ein wahrer Konzertmarathon –
sechs schwere Konzerte in einem Jahr!“ Mit
kräftigem Beifall gaben die Besucher ihm
recht, bevor zum Ausklang des Abends
nochmals das Publikum zum Mitsingen des
Weihnachtsliedes „Oh, du fröhliche“ ge-
fragt war. Diesmal klang der Kirchen-
Großchor richtig voll. Na bitte, geht doch!

zufrieden“
erlingen
beste Tier und den besten Stamm. Jugend-
vereinsmeister beim Wassergeflügel wurde
Daniel Frasch mit Tschechische Gänse.
Frasch siegte auch in den Kategorien bestes
Tier und bester Stamm. Die Ziergeflügel-
Jugendvereinsmeisterschaft gewann auch
Daniel Frasch mit Goldfasan rot.

Bei den Kaninchen gewann Ausstellungs-
leiter Frank Dettinger mit Lohkaninchen
schwarz die aktive Vereinsmeisterschaft.
Dettinger stellte auch das beste Tier und die
beste Zuchtgruppe aus. Die Landesver-
bandsehrenpreise (LVE) gingen an Martin
Maier mit Kleinsilber schwarz und Sieg-
fried Binder mit Lohkaninchen havanna.

Jugendvereinsmeister bei den Kaninchen
wurde Alexander Hörmann mit Deutsche
Riesen grau. Hörmann gewann auch in der
Kategorie bestes Tier und erhielt einen
Jugend-LVE.

Tanklaster fährt
auf Lkw auf

Herrenberg (red) – Am Montagmorgen ge-
gen 6.40 Uhr war ein 37-Jähriger mit einem
Tanklaster auf der Autobahn 81 in Richtung
Stuttgart unterwegs. Kurz nach der An-
schlussstelle Herrenberg stockte auf dem
rechten Fahrstreifen der Verkehr. Der
Tankzugfahrer bemerkte dies zu spät und
fuhr auf einen Lastwagen auf. Der 30-jäh-
rige Fahrer dieses Fahrzeugs erlitt laut
Polizeibericht leichte Verletzungen und kam
zur Behandlung in ein Krankenhaus. An
den beiden Lastwagen entstand Sachscha-
den von insgesamt 14 000 Euro. Der Tank-
lastzug war nach dem Unfall nicht mehr
fahrbereit und musste abgeschleppt wer-
den.


